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Dos vorliegende "Se r v i ce Ma n ua I" soll Sie mit der Aufstellung und Wartung des TV-Unterhaltungsautomaten TITAN 
vertraut machen. Auf den vorderen Seiten sind - neben wichtigen Hinweisen fUr die Aufstellung und Bedienung - die möglichen 
Spielablauf und PreiseinsteIlungen beschrieben. FUr die anschließenden Service Tips werden allgemeine Kenntnisse von Mikro­
prozessoren, TTL-Schaltkreisen und TV-Monitoren vorausgesetzt. Ohne Kenntnisse aut diesen Gebieten sollte keine Reparatur 
des elektronischen Gerllteteiles versucht werden. Den Abschluß bilden die Elektropillne. Wir bitten Sie, die Hinweise dieses 
Manuals sorgfllllti1l zu beachten, um zufriedenstellende Funktion des Automaten zu sichern. 

NSM- APPARATEBAU GMBH & Co. KG • 0-6530 BINGEN/RHEIN 1 • GERMANY 
Copyright by N S M - Apparatebau GmbH & Co, KG 6530 BIN GEN 1 
Nachdruck, auch auszugsweis", ist ohne Genehmigung nicht gestattet. 

Die in diesem Service Manual enthaltenen Angaben und Abbildungen entsprechen dem Stand zur Zeit der Drucklegung. 

''(NDERUNGEN IM SINNE DES TECHNISCHEN FORTSCHRITTES VORBEHALTEN, 

JEDOCH KEINE NACHRUSTPFLICHT I 

Bitte bel der AUfstellung beachten 

Transportsehiden 
Soweit lIußerliche Transporhchl:lden erkennbar sind, mUssen diese sofort beanstandet, auf einem Transportschein festgehalten 
und vom Anlieferer (Spediteur, Bundesbahn, etc.) bestlltigt werden. Der Herste lIer haftet ni cht fUr TransportschIlden . 

Netzspannung 
Das Gerllt ist fUr die auf dem Typenschild angegebene Netzspannung eingestellt. FUr andere Netzspannungen mUssen der Ge­
rlltetransformator und der Monitortransformator umgeschaltet werden. 

GemllßVDE-Vorschrift ist das Gerllt mit Schutzleiteronschluß versehen und nur fUr trockene Rtlume bestimmt. 

Einwandfreies Arbeiten der MUnzanlage bedingt waage- und lotrechtes Aufstellen des Gerlltes. 

Kontroll-und Serviceschalter 

Krad It -Taster 
Im Gertlt, Mit jedem Druck wird ein Kredit gegeben. Diese Kredit-Impulse 
mit einem Schild gekennzeichnet. werden nie h t vom MUnzzllhfer reg istr iert. 

Lautstärkesteller 

Auf dem Logic: - Board Verllnderung der Lautsttlrke 

Programmierschalter 

Auf dem Logic: - Board Zum Einstellen des Gertlteprogramms. ( Siehe Tabelle) 

Nach Anschluß an das lichtnetz ist das Gertlt betriebsbereit. Die im Herstellwerk durchgefUhrte GrundeinsteIlung ist aus 
der aufgeklebten Spielbeschreibung zu ersehen. Hiervon abweichende Einstellungen, hinsichtlic:h Spielpreise, Bonuspunkte 
und Anzahl der Spacemans pro Spiel, sind mit dem Programmierschalter, auf dem Logic Board, nach anschließender Tabelle 
durchfUhrbar. Solange der Service-Schiebeschalter (im Gertlt mit einem Schild gekennzeichnet) eingeschaltet ist, werden 
diese Einstellungen auf dem Bildschirm angezeigt. 
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Prognmmlerschalter 

EIDstellunllln Positionen der Schalter 

S,Jele,rels 1 2 3 • 5 6 7 8 

1 MUnzimpuls - 1 Spiel aus ein 
: 

2 Munzimpulse - 1 Spiel aus aus V'I 
Q.. -

1 Munzimpuls - 2 Spiele ein aus .... 
: 

Freispiele 
V'I w 

ein ein Q.. U - -.... > 
• TITA.- Dro Spiel w '" w 

U V'I -> : 

2 ein '" G> 
aus w ~ 

V'I G> 

3 ein aus : .-
V'I 

G> 
5 aus aus ~ : 

G> Q. .- Q. 
V'I 0 

Bonuspunkte -: .. 
C E 
G> E 

keine aus aus E a 
:l ... 

10 000 ein aus :Cl C» ... 0 
.JJ ... 

15 000 aus ein « Q.. 

: 
= 

20 000 ein aus 

Standard- Einstellung aus ein ein aus ein ein aus aus 

Nach Einschalten des Gerötes laufen automat1sch ein Testprogramm (siehe "Servicetips) und anschließend ein Anreizprogramm. 
Nach Kreditgobe - durch Geldeinwurf oder Kredit-Taster (im Gertlt mit einem Schild aekennzeichnet) - erscheinen auf dem 
Bildschirm die Aufforderung, einen Start knopf zu drUcken, die Punktzahl, bei deren Erreichen ein zustltzlicher "TITAN" ins 
Spiel gebracht wird (Bonus) und die Anzahl der registrierten MUnzimpulse (Kredit). Durch Drucken des entsprechenden Start­
knopfes wird das Spiel fUr einen oder (bei Mindestkredit 2) fUr 2 Spieler gestartet. Wöhrend der Spielzeit ist der "TITAN" mit 
dem Steuerknuppei so zu steuern, daß alle Punkte ("PLATINUM") auf dem Spielfeld aefressen ohne von einem "Azteken" ae­
fangen zu werden. Wenn alle verfUgboren "TITAN's" (GrundeinsteIlung 3) von "Azteken" eingefangen wurden, ist das Spiel 
beendet. Ein zustltzlicher "TITAN" wird gegeben, wenn die geforderten Bonuspunkte (Grundeinsteilung 10000) erreicht wor­
den sind. Der "TITAN" kann durch Gegenangriff hohe Punktzahlen sammeln, wenn er sich vorher mit der Kraftnahrung 
"URANIUM" gesttlrkt hat. FUr jeden gefangenen "Azteken" wird die doppelte Punktzahl gegeben. Weitere Punkte sind durch 
Verspeisen des auftretenden Bildsymbols "UFO" - unterhalb der Sonnenpyramide - zu sammeln. 

SERVICE TIPS 

WIchtig I 
Falls zu irgendeiner Zeit auf dem Monitor eine unverstöndliche Anzeige erscheint, schalten Sie bitte den Automat kurzzeitig 
aus (Netzstecker ziehen) und wieder ein. Wenn danach das Geröt nicht einwandfrei arbeitet, ist eine Reparatur nötig. 

Vor Reparatur Netzstecker ziehen I 

Bei Überwachung und Erprobung: Spannung fuhrende Teile nicht berUhrenl 

Auch bei ausgeschaltetem Geröt kann der Monitor nach gef1:1hrliche Spannung fuhren. 

Achtung, Hochspannung! 
Am Anodenonschluß der Bildröhre liegen etwa 20000 Volt -
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Sicherungen nur durch solche mit gleichen Werten ersetzen! 
Eine durchgebrannte Sicherung signal isiert Überlastung eines Bouteils. Wenn die Sicherung durch eine höherwertige ersetzt 
wird, kann ernsthafter Schaden verursacht werden. 

Bouteile nur durch Original - Ersatzteile ersetzen. 
Niemals gedruckte Schaltungen / Verbindungen bei eingeschaltetem Geröt entfernen. 

Abräumtest 
1. Kredit geben (durch Münzeinwurt oder Kredit-Taster) 
2. Startknopt ( lader 2 Spieler) drücken 
3. Programmierschalter 7 ( Abräumtest) einschalten 

Nun wird das Abröumen oller Punkte durch den "TITAN" simuliert. Nach jedem weiteren Abräumen erscheinen Symbole, 
bis max. 19 mol abgeräumt ist. Zuletzt bleiben 7 "UFO"-Symbale stehen. 

Programmstopp 

Mit Programmierschalter B kann das Bild auf dem Monitor zu jeder Zeit zum Stillstand gebracht werden . 
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~ MU" NZPHU·· FEH sind derart justiert, daß sie in senkrechter Einbaulage optimale Ergebnisse in bezug auf 
SERIE· es 4· Echtgeldannahme und Falschgeldausscheidung erzielen. 

------------------------
Wenn es vorkommen sollte, daß das Gerilt nicht senkrecht auf­
gestellt ist oder, daß eine Falschmünze höufig vom PrUfer ange­
nOmmen wird, kann versucht werden, den Fehler durch Justage 
des MUnzprUfers zu beheben. 
Da die Justage normalerweise viel Erfahrung und FeingefUhl 
voraussetzt, empfehlen wir Ihnen dringend, diese Arbeiten von 
entsprechenden Fachleuten ausfuhren zu lassen. 

Reinigungsanweisung ••••••••••• 

Abgeschraubte Te i le wieder anschrauben und sorgfölt ig justieren. 
Alle beweglichen Teile auf Leichtgilngigkeit UberprUfen, ggf. 
nacharbeiten oder austauschen. 

Stellung der MUnzscheider, Amboßschrauben, RilndelprUfer usw. 
kennzeichnen. Niemals mehrere Stellen zugleich verstellen. 

® -Oickenprüfer 

Zur Fehlerbeseitigung am MUnzprUfer sollten Sie folgender­
maßen vorgehen: 

Der MUnzprüfer kann einfach mit einem Lappen und 
Spiritus gereinigt werden. 
Auch Seifenwasser ist geeignet, dann muß allerdings mit 
klarem Wasser nachgespült und sorgfältig abgetrocknet 
werden. 

Bitte, keine chemischen Lösungsmittel 

und keine MetallbUrste benutzen! 

Zum Reinigen der Lagerbuchsen an Hebeln und Waagen 
sind Pfeifenrein iger vorzUg I ich geeignet. 

Anhaftende Eisentei Ichen ggf. von den Magneten entfernen. 

Auf keinen Fa II fetten oder ölen! 

@-AmboD 

@-MÜnzseheider 

rcv-Rändelprüfer 
~Härleprüfer 

® -Unlerdickenprüfer 
Diese Abbi Idungen sind aus mehreren MünzprUfern 
kombiniert, um die Einstellpunkte aller MUnzprU­
fer der Serie es 4 zeigen zu können. 
Ebenso gelten die Einstellhinweise fUr einzelne 
Teile natUrlich nur soweit vorhanden. 

CD-Ringfänger 

SE R V leE MA N U ALT I T A N 
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Fehler und Abhilfen: 

1. EchtmUnzen werden am MUnzscheider ausgeschieden 

U rsa c h e: Gerät hängt nach varn geneigt zu schräg an der Wand, MUnzen rollen zu langsam. 
Ab hilf e : MUnzscheider bzw. Wippe in Richtung der Münzlaufbahnen schieben und sicher festschrauben, bis EchtmUnzen 

angenommen werden. Anschließend Amboß in Richtung zu der MUnzlaufbahn hin verstellen (Amboßschroube im 
Uhrzeigersinn eindrehen) bis EchtmUnzen gerade noch nicht abgewiesen werden. 

2. EchtmUnzen werden am Amboß ausgeschieden 

Urs ach e: Gerät hängt nach hinten geneigt zu schräg an der Wand, MUnzen rollen zu schnell 
Ab h i I fe : Amboß in Richtung von der MUnzlaufbahn weg verstellen (Amboßschraube entgegen dem Uhrzeigersinn heraus­

drehen, jeweils 1/4 Umdrehung) bis Echtmünzen angenommen werden. Anschließend Münzscheider in Richtung 
von der Laufbahn weg verschieben, bis Echtmünzen gerade noch nicht abgewiesen werden. 

3. Falschgeld einer bestimmten Art wird häufig angenommen 

Urs ach e: Falschgeld gleicht in seinen Abmessungen und magnetischen Eigenschaften we itestgehend der Echtmünze 
Ab h i I fe : Amboßschraube jeweils um 1/4 Umdrehung eindrehen, bis Fa Ischge Id abgewiesen wird. Dann kontroll ieren, ob 

Echtmünzen noch mit ausreichender Sicherheit angenommen werden, evtl. Kompromißstellung finden. Gelingt 
dies spätestens nach zwei Schraubenumdrehungen nicht, sollte die Amboßschraube in die Ursprungsstellung zu­
rückgedreht werden. Jetzt muß versucht werden, das Fa Ischgeld durch Versch ieben des Münzscheiders in Rich­
tung von der Laufbahn weg auszuscheiden. Die Verschiebung sollte jeweils 0,5 - 1 mm betrogen. Gelingt dies, 
muß kontrolliert werden, ob der Prüfer noch Echtmünzen mit genügender Sicherheit annimmt, evtl. Kompromiß­
stellung finden. FUhrt auch das nicht zum Ziel, sollte der MUnzscheider in die Ursprungs lage zurückgestellt 
werden. 
Setzen Sie sich bitte in einem solchen Fall mit uns in Verbindung und senden Sie uns bitte 5 bis 10 Falschgeld­
stUcke zu. 

4. Echtmünzen bleiben in der schwimmenden Dickenprüfung hängen 

Urs ach e: Die Einstellung des DickenprUfers ist verändert. 
Ab h i I f e : Einstellschrauben im Uhrzeigersinn drehen, bis Echtmunzen angenommen werden. 

5. Echtmünzen bleiben im Bereich des schwimmenden Unterdickenprüfers hängen 

Urs ach e: Federspannung zu schwach. 
Abh i Ife: Vorsichtig nachbiegen bis EchtmUnzen einwandfrei laufen. 

6. Lochmunzen, Unterlegscheiben oder Ringe werden angenommen 

Urs ach e: Ringfänger ist dejustiert 
Abh i Ife: Leichtgängigkeit prUfen, evtl. Schwergang beseitigen. Durch langsames Drehen der Waage mit einer Loch­

mUnze kontrollieren, ob der Tastfinger in das Loch einhaken konn. Falls nätig, nachjustieren. 

7. Gerändeltes Falschgeld oder Bleischeiben werden häufig angenommen 

Ursoche: Der RändelprUfer bzw.der Härteprüfer, der in die Rändelung bzw.in den Rand der verhältnismäßig weichen 
Bleischeiben einhaken 5011, ist verschmutzt oder dejustiert. 

Ab h i I fe : Gelenke(D und Schneide@des Rändelprufers bzw. GabelG) des HärteprUfers rein igen. (Holzstäbchen o. ä. 
verwenden, nicht kratzen oder schaben!) Donn Einstellschroube0jeweils 1/4 Umdrehung eindrehen,.bis ge­
rändeltes Geld oder Weichmetallscheiben ausgeschieden werden. Änschließend kontrollieren, ob Echtmunzen 
mit genUgender Sicherheit angenammen werden, ggf. Kompromißstellung finden. 

00000 

Rändelprüfer Härteprüfer 

SE R V leE MA N U ALT I TA N 
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